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Das Projekt MONARPOP

MONARPOP (Monitoring Network in the Alpine Region 

for Persistent and other Organic Pollutants) war der 

Rahmen für umfangreiche Untersuchungen in den 

Jahren 2005 bis 2007 über die Situation der POP in den 
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Jahren 2005 bis 2007 über die Situation der POP in den 

Alpen.



� Identifizieren von regionalen Unterschieden und 
Höheneffekten in der Belastung des Alpenrames mit POP. 

MONARPOP Ziele

� Bedeutung des Ferntransportes für die Belastung der 
Hintergrundmessstellen mit POPs (Persistent Organic 
Pollutants) und anderen organischen Schadstoffen.

Wien, Okt. 21 2008 | Folie 3

� Erstellen von Massenbilanzen. Abschätzen der Mengen an 
POPs die in den Wäldern des Alpenraumes gebunden sind. 

� Identifizieren jener Quellgebiete die für die POP Belastung 
des Alpenraumes verantwortlich sind.

� Untersuchung von möglichen Wirkungen der POPs auf die 
biologischen Systeme.



Probenahmestellen:

Geographische und vertikale Verteilung

m
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Das Projekt MONARPOP
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Weißfluhjoch
2966m

Zugspitze
3000m

Sonnblick
3106m



Luftprobenahmestellen

Österreich
Sonnblick 3106m

Luftprobenahme bei drei Meteorologischen Stationen:
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Schweiz
Weißfluhjoch 2663m

Deutschland
Zugspitze 2650m



Monarpop Programm Luft

• Langzeitprobenahme Bulk Deposition

• Langzeit-Luftprobenahme Quellgebietsabhängig

• Analysen von veschiedenen POP in den Luft- und 

Aktivitäten
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• Analysen von veschiedenen POP in den Luft- und 

Depostionsproben z.B. OCP, PCDD/F, PCB, PBDE



Probenahmestelle (Zugspitze)
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Low Volume Sampler

Sampling Site (Zugspitze)
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High Volume Sampler

Sampling Site (Zugspitze)
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Deposition Samplers

Sampling Site (Zugspitze)
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Probenahme Verfahren

• Online Messung vor Ort

Traditionelle Schadstoffe wie NOX oder SO2

⇒ Korrelation von Konzentrationen z Quellgebieten kann 
nachträglich über Trajktorienauswertung erfolgen.

• Kurzzeitmittelwerte (Minuten, Halbstunden, Stunden)
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POP und andere organische Schadstoffe

• Lange Sammelzeiten an der Messstelle mit anschließender 
Analyse in einem gut ausgestatteten Labor

nachträglich über Trajktorienauswertung erfolgen.

⇒ Keine Korrelation zwischen Konzentrationen und 
Quellgebieten mit herkömmlichen Probenahmeverfahren 

• Langzeit Mittelwerte (Tage, Wochen)



• Zuordnung der beprobten Luftmassen zu 
Quellgebieen während der Probenahme

Bedarf an einer neuen Probenahmestrategie
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Daten aus Trajektorien Statistiken von 
„traditionellen“ Luftschadstoffen

(A.Kaiser, Austrian Institute for Meteorology)

Wien, Okt. 21 2008 | Folie 13

SO2:

Hauptquellgebiete:
• Nordwest Europa
• Polen
• Südost Europa

NOx:

Hauptquellgebiete :
• Nordwest Europa
• Po - Ebene

PM 10:

Hauptquellgebiete :
• Nordwest Europa
• Polen
• kleine Quellen in 
Südost Europa



• Vordefinition von möglichen Quellgebieten

Neue Probnahmestrategie
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NW-Region NE-Region

S-Region



Definition:
Luftmassen gelten als 
von einer Quellregion 
beeinflusst, wenn sie 
mehr als 2 Tage über 
dieser Region 
verweilen 

Wien, Okt. 21 2008 | Folie 15

verweilen 
(filter cartridges 1 - 3)

Andernfalls:
Nichtzuordenbare 
Luftmassen 
-> filter cartridge 4

Cartridge 1 Cartridge 2

Cartridge 3



• Vordefinition von möglichen Quellgebieten

• Sammler wurden mit vier Filterkartuschen 
ausgestattet.

Neue Probnahmestrategie
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• Jede Filterkartusche ist einem Quellgeiet zugeordnet

• Die Aktivierung der entsprechenden Filterkartusche 
erfolgt über Fernsteuerung über Internet auf Basis von 
täglichen Trajektorien Vorhersagen durch die ZAMG



Ergebnisse

Bereich: 
ND, NA – 961 fg/Nm³

Σ PCDD/F
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Konzentration der Summe 
der PCDD/F in Luft von den 
3 Quellgebieten in [pg / 
Nm³] 
(NW, NE und S; Kreis: 
“nichtdefinierte Herkunft”). 



Ergebnisse

Bereich: 
NA, 4 – 170.5 pg/Nm³

Σ I-PCB
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Konzentration der Summe 
der 6 Indicator PCB in Luft
von den 3 Quellgebieten in 
[pg / Nm³] 
(NW, NE und S; Kreis: 
“nichtdefinierte Herkunft”). 



Das Projekt MONARPOP

Höhenprofile:

Air and deposition sampling 

semipermeable membranes 
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1/2-year old needles, humus layer

mineral soil 0-10 cm



Ergebnisse Höhenprofile

Summe PCDD/F
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Ergebnisse Höhenprofile

Verhältnis PCDF / PCDD
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Höhenprofil Rauris
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Ambient Air Results



Höhenprofil Wechsel
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Höhenprofil Klosters
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Ambient Air Results



Höhenprofil Eschenlohe
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Höhenprofil Val Visdende
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Global Monitoring Plan

Die drei MONARPOP Luft Probenahmestellen wurden in den 
“Global Monitoring Plan for the Effectiveness Evaluation of the 
Stockholm Convention” aufgenommen. 

Probenahme und Anaylsen sind vorerst bis 2010 finanziert. 
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Danke den Firmen Digitel, DioxinMonitoring Systems und 
Kroneis für deren Bemühungen die Probenahmegeräte zu 
entwickeln und erfolgreich zu installieren.

Danke den Mitarbeiten aus den drei Meteorologischen 
Stationen für deren Bemühungen die Probenahmegeräte in 
Betrieb zu halten.



Danke für Ihre Aufmeksamkeit

und allen MONARPOP Partnern 
für díe gute Zusammenarbeit
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